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Betriebsauswuchten 
 

Mechanische Schwingungen sind eine meist unerwünschte und störende 
Erscheinung an Maschinen. Sie beeinträchtigen die Lebensdauer, die 
Funktion und die Betriebssicherheit von Maschinen. Sie können zum 
vorzeitigen Verschleiß der Lager, zu Ermüdungs- und Gewaltbrüchen, 
zum Lösen von Schraubverbindungen, zu Wellenverformungen, 
Fundamentschäden und letztendlich zum ungeplanten Maschinen- und 
Produktionsausfall führen. Erfahrungsgemäß sind die Ursachen der 
Schwingungen in über 50% aller Fälle auf Unwuchten der rotierenden 
Teile von Maschinen zurückzuführen. 
 

 
 
Rotoren werden während der Fertigung auf Auswuchtmaschinen 
ausgewuchtet. Durch betriebsbedingte Einflüsse, wie z.B. Drehzahl, 
Verschleiß, Korrosion, Erosion, Verschmutzung und thermische 
Verformung kann sich der Auswuchtzustand während des Betriebes 
jedoch verschlechtern und die zulässigen Grenzwerte überschreiten. Die 
Folge sind umlaufende Fliehkräfte, welche die Lager, das 
Maschinengehäuse und die Fundamente zu unerwünschten 
Schwingungen anregen. Zur Abhilfe müssen die Rotoren nachgewuchtet 
werden. Dies kann entweder auf einer Auswuchtmaschine oder im 
Betriebszustand mit Hilfe von tragbaren Auswuchtgeräten erfolgen. Man 
spricht dann vom „Betriebsauswuchten“ oder „Betriebswuchten“. 
 

 
 

Vor dem  Wuchten 

 

 

Nach dem  Wuchten 
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Technische Voraussetzungen: 
 

• Der auszuwuchtende Rotor muss zugänglich sein 
(Revisionsdeckel, oder ähnliches). 

 
• Der Rotor muss die Möglichkeit bieten, Test- und 

Ausgleichsmassen anzubringen oder zu entfernen. 
 

• Die Schwingungsaufnehmer sollten an den Lagerstellen 
angebracht werden können. 

 
• Es muss möglich sein, einen Drehzahlsensor anzubringen. 
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